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Die Paſſtvität der Handelsbilanz wächſt 


Die Paſſiva im Monat Dezember betrug 60 Millionen Zloty. 


Einem Bericht des ſtatiſtiſchen Hauptamtes 
in Warschau zufolge, hat die polnlſche Hande le 
Pilar im Meat Dezember wiederum elne bes 
Beutende Ber ſalechter ung erfahren. Die Warens 
ein fahr belief fi auf die Summe von 275 Mıls 
onen Zloty, die Hasfuhe dagegen nur auf 215 
Millionen. Die Bälfiva beträgt alſo 60 Mine- 
nen Zloty, was eine Steigerung der Balfivität 
im Bechältnts zum Monat November um wei; 
fece 23 Millionen bedeutet. 


Die Zuderausfuhr unterfagt. 


Die geoRvn Gewartungen, die an die Srdır- 
ribsnerate in Polen vafnüpft wurden, haben ſich ale 
tell ger ſch sewiojen. Oowodl dis Erata ſebr reichlich 
ae gefallen war, waren die Rüben jedoch zum groß en 
Tall Brand, jo daß die Joche peodulten ſebe minimal 
ausgefallen if. Die Raglerung ſah ſich ſomit ga- 


zwungen, die Suck raur jubr bie auf Ieitsren su 
ge, nachdem die Sußsrborräte vollftändig 
aufgebraucht find. 


Die Beſprechungen 
Dr. Hermes — Twardowfki. 


Bei der erſten Begegnung der Leiter der beiden 
Delegationen, Dr. Hermes und Twardowitt, in Warſchau 
wurde feſigeſtellt, daß die vorbereltenden Beratungen 
der beiden Delegationsführer noch einige Zeit forigeſe zt 

werden müſſen. Daraus iſt indeſſen keineswegs der 

Schluß zu ziehen, als hätten ſich iigendwelche neue 
Schwierigkeiten für die Verhandlungen ergeben. Wenn 
die Verhandlungen in den einzelnen Rommtfionen J. 
nicht fofort aufgenommen werden, jo iſt das nur darauf 
zurückzuführen, daß vorher die Frage der Valorifierung 
det polntihen Zölle gelöit werden muß. Gegenwärtig 
finden zwiſchen Dr. Hermes und Twardowſti Belpre 
chungen über dieſe Frage fait, 


Genfer Nachſpielzumungariſchen Waffenſchmuggel 


Eine Note der Kleinen Entente an den Völkerbund. 


paeſs, 18. Januar (Pat). „petit pariſſen“ 
berichtet, daß ole Kleine Entente on den Vöſkerbund 
elne don Beneſch aue gearbeitete Note in Sachen der 
Nufbeckang des Woffenſchmuggels in Szent Son hard 
berichtet habe. die Note iſt in fehe gemäßigt em Tone 
gehalten une weiſt aul den beunruhigenden Charakter 
Bie ſes Vorfalls hin. In der Note wird daran erinnert, 
daß ole Ruſſicht ber die Rüftungen Ungarns wit dem 
Augenblick, wo die Botſchafterkonferenz die Kontrolle 
au habe, dem Völkerbunde übertragen wot⸗ 

en Jet. 

Senf, 18. Januar (Dat). Wie die Tel. Komp. 
berichtet, haben oie Mändigen Vertecter der Tſcheche⸗ 
Slowakei und Südflawıens beim Bölferbund mit dem 
Sener lſelgetär des Dölkerbundes, Drummond, eine 
Konferenz in Sachen des ungariſchen Woffenfhmugaels 
Abgehalten. Man ſoricht, doß Rumänien mit Rück ſicht 
auf Italien ih an der Aktion nicht beteiligen werde. 


Ene ruſſiſche Note an Litauen in Sachen 
der Berhandlungen mit Polen. 

Kowno, 18 Januar (Bat). Die Iitauifche Tele- 
grafhenogentur berichtet: Miniftierpröfibent Wolde 
maras mpſiag geſtern den Sfomjetarfanpien Ocoſlew, 
der ans Moskau la Romne eingetroffen ie, ſewie ben 
deuiſchen Geſandten und den däniſchen Geſchähet äger, 

Der Slocleigeſanbte hat Woldemaras eine Note 
feinen Regler ung in Sachen ber in Ausſicht stehenden 
po lniſch⸗litauiſchen Verhandlungen überreicht, 
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Zukaulkas in den Raheftand verſetzt. 

Kow no, 18. Januar (Bat). Miniſterpeäſident 
Wolde mar ae hat ein Detret untergeibnet, auf Grund 
Bellen der bisherige Haupttommondierenbe der Hianis 
Iden elcmee Zutauſtas in den Raheſtand verletzt wird. 


Vor den Wahlen. 

Drei Seiſtiiche Ober ſchle ſiens dür ſen kandivieren. 

Dee Bijchof van Schlzſien hat desſen Geiſtlichen 
aue Schleſien dis Erlaubnis zur Kandidierung für 
den Sim orfeilt. Es ſiod dies der abemaligs deuiſchs 
Aba, oehnets Rrojc Hilli, der Piälat Londzin und 
der Grlftlihe Beaal be. Daragea wurde dem Seit. 
chen Brombasscz; von der Chadecja die Erlaubnis 
nicht erteilt. 


Die Verhandlungen über den Minder⸗ 
f heitenblotk abgeſchloſſen. 
Die Litauer nehmen am Block nicht teil. 


U-ber 50 Stunden lang berieten der Weißruſſe 
Jerem ech, der Uktalner Lemeli, der Jude G.ünbaum 
und der Deutine Has bach Über die Reihenfolge auf der 
Staatsliſte und die Belegung in den einzelnen Bezir⸗ 
ken. Bemerkenswert iſt, daß der fitauifhe Vertteter an 
den Beratungen nicht teilnahm. Wie es heißt. fühlen 
ſich die Litauer verärgert, weil man ihren Bertreier 
nicht an erſter Sielle in Wilna kandidieren laſſen wollte. 
Auch die Forderungen ber Juden bildeten große Sch mie · 
rigkeiten, die keinesfalls die Konvidlerung von Deuiſchen 
an ſichtet Stelle im ößtlichen Kleinpolen zuleſſen wollen. 
Aber auch die Deuiſchen warteten mit Forderungen auf. 
So wob ten fie deilptelsweife auch in Kaniſch einen Kan ⸗ 
didaten aufflellen und dafür den Plocker Kteis fallen 
loſſen, den man ſeinerzeit genommen hat, um den 
Wühtarbeiten des Generalſuperintendenten Burſche ent. 
negenzuarbeiten. Auch der deutſcce Senator in der 
Lodzer Wofewodſchaft wurde ſtark umtän pit. Aus dem 
Kampf um die Mandate iſt erſichtlich, Pag der Minder 
heltenblock nicht das iſt, was er im Fibre 1922 war, 
obwohl es auch damals Schwierigkeiten gab, doch waren 
die Beteiligten bemüht, die Verhandlungen nicht in 

‚einen Kampf um Mandate ausarten zu laſſen, 

Die Verhandlungen find geſtern abend ſchließlich 
zum Abſchluß gelangt Es Heht nunmehr feſt, daß dle 
Litauer am Mnverheitenblod nicht teiln hmen werden. 
Dageorn hat ſich der Führer der uktainiſcen Soztaliſten 
aus Molhyn en Wiſſynczit dem Block angeſchioſſen. 

Mit dem Einteichen der Staaislitte wollen die 
Vertreter des Minderheitenblocks noch warten, da fie 
unbedingt die Nummer 16 wleder daben möchten. Doch 
dürfte um dieſe Nummer ein Kampf emiſtehen, da dle 
O thodez en Juden ebenfalls ſich bemühen wollen, die 
16 zu erhalten; 


Fürſt Radziwill und Wierzbicki 
bei Pilſudſti. 7 

Vorgestern ſpeachen der Führer der Konſerba⸗ 
tiger, Fürſt Jones Rodsioil), ſowie der Pıälen des 
„Lawiatan“, Wier zo cn, zuerſt beim Diseminifter- 
prafidanten Bütfel vor und wurden darauf vom 
Maeſchall P Hudſzi empfanger. Er dürften unzwei · 
felhoft dia Wahlen bete. ade Fragen besprochen 
worden fein. 
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„Kanarek“ und „Byk“, 


In der orimmigen Dorwahlosriode, in dee ſich 
die einzelnen Sruppiseuncen gegeniaitig ernftbaft vers 
Magen, fehlt es zum Giüd auch vicht au Witz olden, 
dis in das geaus E ne- loi der Wabigeſchſchten Dur 
ihren Humor einen Ton verlöbulcher Fe undlichrel 
bineinfeogen. So entnehmen wu dem Wa ſchauen 
„Nes; Piseglab“ folgende beitere Nui: 

„Die Late peaſſe bat dem Boch der Nafinnaf- 
demofeatie den Delnamen „Kaageef“ (Katolſcko- 


natodowy] beigelegt (mas auf dau ſch „Rauarien-⸗ 


vog -r Heißt. N.), Diele D.zelchtung bol 
gewiflzemnden eine y ube liche Bedeutung. Don det 
oroden „Cbleng“ (Opane] ifl our ere Bleinar 
anatei übeig geblieben. Zreueig fün 
die J igav, die von bieſer Mendetung bauı ffn wur 
dan, orfeaulich aber ſüe alle anderen. „ 
Daosden haben Ganisruncshläfer für das 
„Berpartyjny Komitet wspölpracy z Rzadem” (Partel- 
Surommerarbat mr der Raoig« 
ruca D,Rıd) die Kue zung „Opt“ (Bezpartyiny 
Komitet) ejunden (auf deutlich „Sauer“. O. Hau); 
Mina dies Bezeichnung ſymboliſche Bedautunc 
babes ſolt, fo Ift das zumindeſt Hard überfrie ben.“ 
Su dieſe⸗ Mus ſaſſang bsmet bf oie. Nec pofpolitn’z 
„Uidertriaden? Wenn wir dae Wort Byl 
wörtlich nehmen, wirft fich dena die Saatveugg nich! 
wiehlih wie eln wilbgcwordener „Stier“ auf alla; 
auf dae role Tuch der Sozſaliſten, dae orüne 
der Pioſten und oae gelbe der Eadeben? Uad i 
im über'tagenen S une dis DB fldung dieſer Lite nichl 
ein großer politiſcher „Opt“ (im übertragenen Sure 
heb das polaiſche Wort „Dy“ auf douiſch „aroßen 
Fidler.“ D. Red.)? Swar iſt dies (rdellch ge⸗ 
nommen) noch zeln aue gewachſerer Ser, ſoabern 
eln Bulidolb, das zwei Mürter fängt (die Regler ung 
und die Konferpariver), doch ſolangs ar nicht Ochſe 
wied (dach den Wohlen), jo Bann man ſich mit dem 
Namen „Spi einvarſtanden erklären.“ ) $ 


Bor dem Niefenprozeh gegen die 
weißrufſiſche „Hromada“. 


Die A iterſuch ung gegen dis Argıböeioen der 
don den B.bdeden aufgelditen weißsuimihen Oeganl⸗ 
son „Heomada“ iſt bereite abgeſchloſſen. Das 
Usterſuchuoge material iM zwiſcken den Bo zit be- 
berichten dee nordöſtlichen Weſewodſchaſten gemöß 
der terr torialen Suasböriazon der AngeBlapfen der⸗ 
teilt worden. Dor dem Bezirksgericht in Bolpſtog 
werden ſich 133 chem. Anger beſge der „Homada“ 
zu berontworten baden, in Wilog 56. Aster den 
Angelloaten, die dor dem Bizitdegericht um Wing 
ſtehen werden, befinden ſich auch die fünf ehem. Ab⸗ 
geo bneten Ta ae gie c, Woloesho, Kat Mio: 
lowſbi, Holowoc! und Miollo, die bereits aut dem 
Giſdogme in Weonzi del Posen, wo fie in Untere 
ſuchunge halt goweſen ſiad nach Wilna ger roch wur 
den, Die bi- ber gegen Hpterlegung einer Kaution - 
cuf freien Foß beloſſer e Angellapter, Geſſtl eben 
Kowass und Sıcsadowich, wurden in Hot genom⸗ 
men. Die Malaga wurde dem gt ögten Teil 
der Angeklagten bereits überreicht, 


Chamberlain kommt nach Warſchau? 
Wie Zubo ſöſſig berlaulet, wied der englische 
Außonmiaiftee Chamberlain im Laufe der Mai voch 
Darlbas reifen, um dort aue sigenar Buſchauung 
dia Probleme der Oſtens Feanen zu fernen ucd mi 
dem Marſcholl Piſſdſei ſopwis mit den poluſſchen 
Regisrungeftellen perlöalich Fühlung zu nahmen. 


Deutsche Wirtſchaftsvertreter beſuchen 
ö Polen. 4 
Am 27. d. M. wird eine Delegation des deutſchen 

Neſchs verbandes für Handel, Indufttie und Landwirt⸗ 

(half Warſchau b⸗ſuchen. Der Delegation werden 

22 Perſonen angehören. Es iſt dies eine Gegenpifite 
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für einen Beſuch polniſcher Induftrieller in Berlin. Die 
Gäſte werden vom Jaduſteiellenvetband „Lewiatan“ 
aufgenommen werden. 


Der Kurnatowſti⸗Prozeß. 
Das verbrecheriſche Treiben im Warſchauer Unter ⸗ 
ſuchungsamt. 

Wie bereits berichtet, findet vor dem Warſchauer 
Bezü kegeucht der Porz 6 gegen den ebe m. ſtelloertte · 
tenden Leitet der Wacſchauet Krimina'polizet Kurna⸗ 
towſt, den Aſotranten Bachrach, die Kommiſſſue 
Szablanſki und Dobieckt und vier andere ehemaltge 
Keiminalbeamte ſtatt. Den Beschuldigten wird vorge 
wo fen, Beſtechungen ſowonl von Verbrechern ange ⸗ 
nommen zu haben, die daraufhin nicht verſolgt worden 
find, als auch von geschädigten P-rlonen, denen ohne 
Bırzsblung feine Hilfeleiſtung gewährt wurde. Die Be. 
Inuloigten behaupten, daß dieſe letzteren Summen nur 
als Belohnungen für H lisbeamte und Vertauens leute 
der Polizei gefordert worden ſeten. 

Der Hauptangellagte Kurnatowſki begann ſeine 
Laufbahn noch zur Zeit der Ruſſenderrſchaſt selber als 
Berufs einbrecher. Er wurde dann von der 
zuſſiſchen Kriminalpolizei als Ep Kel angeworben und 
ſtieg von da aus zu immer böheen Polizeifunktionen 
auf, die er auch unter den eiſten polniſchen Regierun⸗ 
gen bib hielt. 

Die bisherigen Zeugenausſagen haben die Schuld 
der Ang⸗ klagten zwe ſellos etwieſen und weifen ein 
gtelles Licht auf die Zuftände in dieſem Amt, Der erſte 
Zeuge, ein Warfhauer Juwelier nam ns Kendzierkt, 
dem Schmuckſachen für einen großen B-trog geftohlen 
wurden, hatte für die Ergreifung der Täter eine B.. 
Iohaung von 10 tauſend Zloy ausgeſetzt. Er wurde 
datauf nach dem Witerluuuugsamt gerufen, wo ihm 
nelaat wurde, er möge das Geld fofort hinterlegen und 
die Diebe würden aufgededt werden. Da Kendzlerſkt 
die Summe don 10 tauſend Z oh ſoſort nicht aufden ⸗ 
gen konnte und vorläufig 1500 Zioy ale Anzahlung 
geben wollte, e kätte Ad Kurnatgoltt damit nicht ein» 
vetſtanden. Die gestohlenen Schmuckſachen wurden auch 
nie aufgefunden. Enn anderer Zuge, ein armer 
Schuſter namens Schieiber, wurde im Zulammenhange 
mit einem Diebſtihl in der tſchechiſchen Geſandiſchaft in 
Hılt genommen. Als ſich feine Frau nach dem Unter ⸗ 
ſuchungsamt begab, um ſeine Befreiung zu erlangen, 
vetlan zte Dobteckt von ihe 1000 Zion Löſegeld. Da 
die Frau das Geld nicht enmichten konnte, mußte 
Schreiber 8 Wochen unſchuldtg im Gefängnis ſitzen. 
Dec meh ' mals vol beſtrafte Szc h einſtt ſagte aus, daß 
er ſteis don den Beamten des Unterſuchunge amtes ver 
folgt worden ſel, die oon ihm Geld zu erpielf n ſachten. 
Schließlich habe er haen 400 Zioty gegeben, wodon jr 
100 Zloy füc Mirczak uno Ratewict und 200 Zloly 
füc Dobleckt benimmt waren. Zeuge Banderman ſagte 
aus, diß er ebenfalls unſchuldig dh ftet worden fen 
und erſt nach Enttichtung don 400 Zioy freigelnff:n 
wurde. Aehnlich ſagten noch einige Zeugen aue. Zeuge 
Weis baum wurde 69 Mal verhaftet und mußte ſich 
Jsmal auskaufen, wobet die Aus kaufsſumme zwiſchen 
30 und 50 Zo ſchwa- kite. Menn er ken Geld bei 
fit hatte, mußte er 48 bis 60 Stunden in Unter 
fugunsehaft ſitz n. 

Auf Verlangen Dobleck's wurde geſtern der Zuge 
Geiſtlicher Benfamin vernommen, der aus ſaate, doß 
Dobfecki oft Gelder in Höge don 100 bis 150 3 o19 
zu Ehten des Heiligen Antonius, den er für leinen 
Schutzpatron hält, geſpendet hibe. Auch ſonſt jet Dos 
biectt she ftomm gewefen uno habe es mit feinen Re. 
ligtonepflichten ſeht genau genommen. 

Der ſeinerzeit entloſſ ene Polz ſt Fukowiki ſagt 
aus, daß er oft mit feinen Borgeiegten in Konflikt kam, 
da er die Möbräuche im Uaterſuchungsamt wiederholt 
auf zedeckt habe. Et habe auch einmal einen Dieb ges 
faßt, der jedoch foät-r von den Aageklagten wieder 
befteit wurde, Schließlich habe man ihn entlaſſen, 
da er unb quem wurde. x 

Geſtern wurde auch der Redakteur des Glos 
Prawey“, Wola ct, vernemmen, durch deſſen V'öffent⸗ 
Uichun en die Aff ic aufgedeckt wurde. Wolaſcz ſagt 
aus, daß er oft im Unterſuchungs amt geweilt babe, um 
W. ſſelnformationen zu galten uno bald erkannt habe, daß 
dort etwas nicht in Ordnung ſei. Als er ſeine Ber 
o buchtung n delöff milie hatte, kamen zu ihm verschiedene 
G-imäntgte, die ihm nähere Informationen Über die 
Zuftände in dieſem Amte erteilten. 

Auf die Frage des Richters Kozakowſki, was er 
von Kur nato ki halte, antwortete Mofnicz: „In br 
teachte ihn als den Stöpfer des Kottuptio as t ms, 
det dies von der rulfiihen Polizei übernommen hide. 
IH verfüge Über Matertal, das beweiſt, daß der grözte 
Tell der ehem Beamten des Unterſuchungsamtes der 
tuffiſchen „Ocrana“ angebött hat“ 


» 

Redakteur Wojnle; ohrfeigt Bachrach. 

Bl Anfiehen hat geſtern ein Boıfall ertegt, der 
fich im Koritdot des Gerichts zugetianen hat, Als der 
Redak eut des „Glos Bramıy“, Wolaicz. mit feiner 
Gun dor auf und ab ging, kam det A nkiaıte Bich⸗ 
rach vorüber, der ziemlich ſchalf Frau Wola. cz anftıch. 
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pradu elektrycznego. 


Z powodu powiekszenia sie ilosci odbiorcöw, powstala koniecznos@ nowego po- 
dzialu miasta na rewiry inkasowe, wskutek czego moze sie zderzyé, ze za 


Uwadze Sz. Pp. odbiorcöw 
l-szy okres 
1 


f 1928 roku zglosza sie inkasenci do Sz. Pp. odbiorcow wezesniej, anizeli po uplywie 


jednego miesigca od ostatniego ınkasa. 


Dyrekcja Elektrowni uprzejmie prosi Sz, Pp. odbiorcèw o przyjecie powyäszego do 
wiadomosci i potwierdza. ze taka zmiena bedzie miele miejsce tylko w 
inkasowym, w nastepnych zas okresach inkaso odbywat sie bedzie tak jak dotad normalnie. 


Lödzkiego 


Wofarcz rief einen Pol'ziſten herbei und wandie ſich an 
dieſen mit folgenden Worten: „Verſoſſen Ste bitte ein 
Protokoll, dieſer Lump verbält fin oıdınd !* Bachrach 
erwibeite darauf an Won cz ae wendet: „Sie find le lber 
ein Lump!“ Wofaſcz ging kurz entſchleſſen auf Bac , 
rach zu und peiſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht Der 
Polizist konnte dies nicht mehr veihindern und verfaßte 
ein eniſprechendes Ploiokoll. 


Wiederbeginn der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen. 


Paeie, 17. Tanuar. Der neus ruſſiſche Bot. 
ſcholter in Parie, Dowaalemili, wied morgen nnen 
Poften antreten. Die Darhaadlunaen der feanıönic- 
zulfiiben Kor ferenz. die im Semmer des vergan- 
genen Jibtes be Beg un der R ıfomili Ke e abas- 
beochen worden waren, werden Dann ſofoet wieder 
aufgenommen. In DYrederarund der Derbandiungen 
bebt die Regelusg des Shuldenprobleme, dia die 
Rufjon allerdiage von der Gımährung einer orößeren 
feaosdilhen Keedis abhängig machen. Wie von 
feanxöhilchae oifi,iellse Sete heute baflätigt wied, foll 
dia Reodufraas im engileo Saſammenbang mit der 
DO lieferung Frandesihe durch eujfiiker Pateoleum 
bubandelt warden. 


Briand ſpeiſt bei Hoeſch. 

Der deutib- Botihafter in Paris, Heir v. Hoeſch, 
veranftaltete zu Ehren des ehemaligen deuiſchen Reichs ; 
kanzlers Dr. Wırıh ein F ühnöck, an dem auch Bıland 
teilgenommen dat. Es in zum etſten Male ſeit dem 
W⸗likcieg, daß der fanzöſiſche Außenminiſter die deutſche 
Boiſchaſt wieder betrat. 


Coolidge aus Genf abgereiſt. 


Neugort, 18 Januar. Präfident Czolidge 
bot heute in Brolettung der Staateſet sꝛäte R uog und 
Wilbourne Havanna mit dem Dampler „Memphis“ 
oerloffen. Er wird in Waſhington Donnetstag er 
wartet. 


Der amerikanſſche Antikriegsvertrag. 


Jelthalten Wafh'natons an den urfprünglichen 
Bedingungen. 

Waſhington, 17. Januar. Im Staats depar 
tement erklärte man erneut, daß die omerikaniſche Res 
gierung an den beiden Bedingungen ihres Antikriege» 
verttages feſlhalten, alfo den Vertrag auf jede Art 
von Rieg ausdehnen und auf die Beteiligung aller 
europäihen Großmächte, darunter auch deutſchland, 
dringen werde. Das aus Paris eintreffende Echo, dus 


Schr peſſi miſtiſch IN, wurde hier mit großem Gleichmut 
aufgenommen. 5 


Aufforderung! 


Alle unſere Freunde und Sympathifer, die 
beider Wahlaltion mitarbeiten wollen, werden 
hierburch aulyrfordert, ſich jetzt ſchos im Sekres 
tartat, Peteikazuse 109, im Hole rechts, dritter 
Ein ag, zu regiſteteren. Die Regiftrierung 
erfolgt täglich ia der Zeit von 6 bis 7 Uhr 
abends. 

Die Mitaliedee der Parte, die ſich file die 
Wahlarbeit zue Verfügung Stellen, haben ſich 
in ihren Octsgeuppea zu melden. 


Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


Spölki Akcyinet. 
Bere —— .. —%—:ꝗ————— er Li] 


l-s2ym okresie 


Dyrekcia 


Towarzystwa Elektrycznego, 


Tagesneuigkeiten. 


Exltadtpräſident Wojewudzki bemüht ſich 


um eine Stellung in der Rrantento fle. Die vor⸗ 
nente S gung der Klantenkaſlender waltung war 
äußerſt intenſſant. handelte es ſich doch darum, dem 
chem. Vigeſtabpiäſtdenten Wolt wurzel einen leitenden 
onen in det Koſſe einzwäumen. Ale Herr Wofe⸗ 
wudzki, der ſeinerzeu in der Kronkenkaſſe als Leiter det 
Wutſchafte obieilung ange fte lt wor, zum Vizeſtad p öſt⸗ 
denten gewählt wurde, erhielt er von dem damaugen 
Kommiſſn der Krankenkaſſe Dr. Gebartowjfi eine unbe⸗ 
zablten Urlaub mi der Zuſicherung, daß er nach Er 
ſöſchen feines Sıadip:äfld-ntenmandats wieder in der 
Ktankenkaſſe Anſtelung finden werde. Obgleich ſich 
mit lerweile die Verwaltung der Krar kenteſſe nebilnet 
harte, hat ſich Herr Woſewudztt nicht da um bemüht, 
doß bieſe das Neiſpiechen Dr. Gebartomifis beftärtse, 
It nach Berlofjen des Magiſtrats unternahm Herz 
Wol⸗wudzki Schritte, um wieder in der Krank nkaſſe uns 
meitelt zu werden In der vorgeſttigen Sitzung brachte 
Direkior Sambon ei den Anuag ein, Herrn Woſewudzel 
als Leitet der SInip-ktion anzuſte len. Es entw ckelte 
ſich eine lebhafte Ausiprahe, Die Mitglieder der Wer» 
waltung, die im Gtundiotz nicht gegen die Betätigung 
des Viſpiechens Dr. Grbartomilis waren, da man in 


lebem Neue einen Beamten ſicherſtellen müſſe, der auf 


einen öffentlichen Bolten berufen werde, wieſen darauf 
bin, doß für Hen Woßewudztt augenblickuch in der 
Kankenkoſſe kein Platz ſet, da auf ſeinen früheren 
Poſten der Vertreter deiſelben Froltſon Gol nkt berufen 
worden jet In der Jaſp kuonsobtellung dagegen 
I-ten ſoplel Beamte beſchüfttet, daß keine Notwendigkeit 
vorltege, nom neue Kräſte anzuſtellen. Die Verneter 
der In duſtr ellen erklälten, daß falls in der Jaſp ktionge 
abt⸗ kung ein leitender Ruten frei werden ollie, mon 
dielen mit einem Bramien der Klankertoſſe beſ tz en 
wüſſe. Zum Schluß wurde der Antıoa Dr. Samborſkis 
in geh imer Abſtemmung abgelehnt, (p) 


Drohender Streik in der Bielſtzer Textile 
induſtete. Die Haupivermol ung des Nin ſſendeidan geg 
erhieli von der Bel tzer Abienung die Mitieilung, daß 
die dorngen Verbände den Virnag petündigt und elne 
15brozentige Lohnerhöhung gefordert häuen. Als Ant⸗ 
wofttermin wurde den Induftrlellen der 31. Januat 
genannt. Auf einer Verſammlung der Ar beiter wurde 
beiatoffen, ſich auf keine Kompromiß oorſchläze einzu⸗ 
loffen und in den Streik zu ne ſen, wenn die Forde⸗ 
tung nicht bewilligt werden follie. (p) 


Bildung eines Komitees zum Bau von 
Arbeiterhäuſern. In det vatgeftugen Magiſtiats⸗ 
ſigung würde deſchleſſen, 1 Million Ziegel für den 
Kanalifationsbau anzukaufen. Auf die Bitte einer 
ganzen Reihe von Initrrutionen, fie von der Kommu- 
naliteuer für Wohltättakeusderanſtaltungen zu b'ftele n, 


wutde beſwloſſen, der Deuiſchen Sozlaliſtſchen Jsgend⸗ 


bund bet den D. S A. P, füdiſche Gymnaſien und das 
Waſſenhaus in der Bulnocne 38 von Diefer Steuer 5 
befreien, Das Geſu des Stadttheaters wur de jedoch 
zurück geleat, Hierauf wurde ein Komitee zum Bau von 
Arbeiterbäuſern gebildet, das ſich aus dem Stanip äft« 
denten Ziemienckt, den Vizeſtabtpräſtdenten Napalſkſ 
und Wielinſtt, den Schöffen Mugolis, Kok, Burtol, 
Jidebſte, Adamſtt und dem Vertreter des Arbeſtsminl⸗ 
ſtetiums zuſammenſetzt. (p) 


Eine neue Spinnerei, Die Bereinigten Ins 
duftiieweite don Smeibier und Grohmann in Lodz 
planen die Inbetriebſetzung einer neuen Spinnerei, die 
füt 5000 Soindeln betechnet iſt Nich Inbetriebnahme 
dieſer Spinnetetabtellung wird die zweite Schicht in der 
Spinnerei am MWufferring aufgehoben werden. Auch 
werden die Werke in dieſen Tagen von der dreitägigen 
zit olertägigen A beit⸗ woche übergeben. Eine ganze 
Reibe weiterer Lodzer T liaben werden demnäöchſt 
wie det den Vollbettieb (6 Tage in der Woche) auf⸗ 
nehmen. 


"Gonberbeiblatt zur Nr. 19 


Die 6. Panamerikaniſche Konferenz. | 2 Dereiue 0 Deranſtaltungen. 5 


Die Bedeutung der Vl. Panamerikanſſchen Kon⸗ 
ferenz, die am 16 Januar in Havanna zuſammengene⸗ 
ken ft, wird durch die eine Tatſache charakteliſtert, daß 

ich der amerikanſſche Ptäſident Coolidge nach Havanna 
gab, um eine Anſprache zu halten. Amerſta iſt aufs 
järtfte bemüht, den böſen Eindruck zu beieltigen, den 
ine Politf, vor allem in Nik nagua, auf die übrigen 
amerikanischen Nationen gemacht hat. Es iſt freilich 
aglich, ob ihm dies gelingen wird. Das Selbſibewußt 
in der lüdamerifaniihen Nationen iſt erwacht. Sie 
nd nicht mehr geſonnen, die Monroe Doktrin der Ber, 
2inigien Staaten von Amerita anzuerkennen, wie ſich 
Dies ſchon auf det V. Konferenz in Santiago de Chile 
1923 gezeigt hat. 

Ueber das Problem der Schiedsgerichts barkelt und 
Bermittlung, das auf der Tagesordnung des Kongreſſis 
eh, find hochlntereſſante Debatten zu er aten. Be 
fannnich hat auf dieſem Gebiete auch die “. Banameris 

kaniſche Konferenz ein bemerkenswertes (Ergebnis ge 
Habt, indem am 3. Mat 1923 zwiſchen den Mächten 
der Nanomerikaniſcen Union ein Kollektipoertag über 
die Ein ſetzung von Unterſuchungskommiftanen geſchloſſen 
wurde, Der inzwiſchen von einer ganzen Reibe von Ne 
gerungen, u. a. don den Vereinigten Staaten von 
merita, Brafilien, Chile, Guatemala, Hal, Kuba, 
Paraguay und Venezuela genehmigt worden iſt. An 
zeſichis der Talfahe, daß in den letzten Jahren von 
einer ganzen Anzahl ſüdamerikaniſcher Mächte, z. B. 
son Chile, ſehr weitgehende Schledsgerſchievernäüge ner 
ſchloſſen worden find, können von der Konferenz in Ha 
Sanna Anregungen erwartet werden, die auch für die 
VBölterbundsentwichlung von Bedeutung find. Möglicher , 
weile wird man bei dieſer Gelegenheit auch über das 
Wioblem der Kiiegsächtung verhandeln. Eine Rolle 
Aten Ranges wird ferner auf der K mierenz die Flage 
der Kodifitatſon des Völkerrechts Iplelru. 

Neben die en und anderen Problemen von allge 
mein polinſcher Bedeutung werden die beſonderen Ange 
legendellen der Panameilkaniſchen Union und iechniſche 
Speztalfiagen behandelt werden. Die Umgeſtallung der 
Verfaſſung der Ponamerſtaniſchen Union ſteht ſchon ſeit 
langem auf der Tagesordnung der Panamerikaniſchen 
Kongteſſe. Schließlich wird ſich die Konferenz mit der 
Repelung der Verkehtsbeziebungen zwiſchen den amen 
Auniſchen Staaten, der geistigen Zulammenarbeit, der 
Bervollfommnung des Geſundhelts weſene ulm. beſchäftt 
gen. Das Programm dit nicht weniger vielſeltig als 
basjentae einer Völterbundsverſammlung. 1 

- Bermiht wid auf der Tagesordnung der Konferenz 
die Abr fſtungs frage. Auch der Mißerfolg der Bemühun: 
en nach dleſer Richtung bin im Jahre 1923 dürfte 
inen der Teilnehmer der Konferenz zu einen ſolchen 
Antrage ermutigen. 

Reben dem Verhälinis zu Amerika werden auch 
die Beziehungen Banamerilas zu dem 
Bölterbunde, zum mündeſten himer den Kuliſſen, 
eine große Rolle spielen. Von den Mitgliedern der 
Vanameiſtaniſchen Union — der alle Staaten des 
Amerikaniſchen Kontinents mit Ausnahme des britiihen 
Dominions Kanada angehören — find Chile, Kolum 
bien und Kuba Mitglieder des Völterbundstales. An 
dererſelis ftehen die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Mızıto und Ecuador dem Völkerbunde noch fern, mwähr 
dend Coftarica ausgetreten It. Biafilten dem Völker⸗ 
Funde gelündigt hat und die Haltung Argentiniens noch 
pweſſelhalt eiſcheint. de 


Das flammende Kätchen. 
Noman 
von Paul Oslat Höder 
5 (84. Fortsetzung 
Vektor meikte der Miene feines Vorgeſetzten die 
Enttäuſung an. Aber auſt äten konnte er ihn nicht 
a die Gründe, die ihn aus ſeinem Elternhauſe hinaus · 
en. 
Als er durch den zu fo früber Stunde ſaß leeren 


Kupatt heimwanderte, win tie ihm eine junge Dame 


plötzlich lebhaft mit dem hellſeidenen Sonnenschirm zu. 
Es mar eine auffallende Etſcheinung: fie trug den knapp 
um die Knie gespannten modernen Nock, der kaum ein 
Ausſchreiten zulleß. Da ſle, als fie ihn erkannte, flink 
näherfommen wollte. hüdte fie ſich und knöpfte den 
Kr Schlitz des Rodıs auf An der ſorplolen Art, 
der fie nun das Kleid auftaffte, eikannte Viktor; es 
war Frau Fulpia. j 
„Zum erstenmal feh’ ich Sie in Unliorm,. Aber die 
gebt Ionen ja pächig! Feſch ſehen Sie aus!“ Sie 
Lade ohne weitere® dei ihm ein und richtele ihren 
hit nach dem ſeinen. Das Sporen kliten dabei omil. 
Rerte fie kindlich. „Schade, daß Sie nicht aktiver Offt⸗ 
Let ſind. Sie hätten gut vor die Front gepaßt. — 
Man ſagte mir noch neulich: auf den Parforcefagben 
im leuten Herbſt hätten Ste einmal den Fuchsſch wanz 
gegriffen.“ 
} „Ich hatte da ein raſches und wendiges Pferd. 
Eine Cobftute war's.“ 


Sie machte ihm heute die Kur wie noch nie, Ihre 
Brobloune war dabei Hark Überreigt, Cr merkte in ſei 
ner nüdtern pile nden Summung: fie zwang ſich, de 

Er verſühteriſch, beſondere ausgelofien und zutrau⸗ 
und herzlich zu fein. Es ſei ſo teigend, ſagie ie, 


c 


Lodzer Volkszeitung 


Maskenball im Cheinlichen Commis verein. 
Wie allgemein betannt, veranitaltet der Chriſtliche Com 
misverein in feinen eigenen Vereinszäumen, Kos cius glo- 
Allee 21, dieſen Sonnabend, den 21. Januar d J, 


ſeinen traditionellen Maskenball für ſeine Mitglieder, 


deren Angehörige und eingeführte Gäſte. Der Ver 
anüuungsausihuß und die Vereinsverwaltung find ſüch 
tig bei der Arbeit und es wird daher ſchon für alles, 
was zu einem vornehmen Maskenball gehört, beſtens 
Sorge getragen, damit alle Beſucher ih nach Herzens 
luft amüfieren können. Der Kartenvorverkauf bat ſchon 
begonnen und find folhe bei den tımen: G A Reitel, 
Beritouer 84, G. R Schulz. Pettifauer 97, A. Tetzioff 
und Co, Penttauer 100, Geilke und Tölg, Petrikauet 105, 
lowie im Sektelariat des Chriſtlicen Commis vereins, 
Koscluszto Allee 21, zu haben. — Darum auf, al! iht 
Mliglteder und Fleunde des Chriftlihen Commisveteins 
zum Mas ken ball, dem ſchönſten Faſchingsſeſte, 

Borirag im Chrihlichen Commis 
verein. Heute, Donnerstag, den 19 Januar d. J, 
um Punkt 9 Uhr abende, hälı wie wir bereits berichtet 
haben, im Saale des Chriftlihen Commis perelns, Kos⸗ 
eiuszto Adee 21, Herr Paſtor A. Doberſtein einen Bor 
trag über des Thema: „Schopenhauers Eihit“. Die 
geſch Mitglieder mit ihren werten Angehörigen ſowle 
Freunde und Gönner des Vereins find zu dieſem Bor: 
Uagsabend herzlich eingeladen. 

Der Verein deutfhfp. ediender Meiſter und 
Ar better hat beſchloſſen, wie alllährlich jo auch dies mal 
einen Maskenball für feine Mitglieder, deren Angehörige 
und Fleunde zu veranſtalten. Der Mastenball findet 
am Sonnabend, den 28. Januar, in den Räumen des 
Turnvereins „Kraft“ ſtott. Die Mufit wird das Haus 
orcheſter des Chr. Commis vereins unter Leung des 
Kapellmeiſters Tölg liefern. 

Im Radogosjczer Turnverein ſand am Sonn, 
obend abend unter dem Voß ſitz des Präfes, Herrn Fritz 
Döring, bei zahlteicher Beteiligung eine Monatefigung 
der Mitalteder ftait, Zunächſt wurde vom Schr führer, 
Hern KRonczat, die Niederſchrißt von der letzten Monats. 
figung verleſen, vorauf vom Kaſfterer, Herrn Zawadſkt, 
der Koſſenbeiſcht erftattet wurde. Dieſer ſowohl wie 
die Nieder ſchſſt wurden ohne Einwendung angenommen. 
Sodann wurde zur Kenntnis genommen, daß der Verein 
das don ihm vor mehreren Jahıen innegehabie ger 
räumige, vom Miluär seinerzeit bezogene und jegt wie 
der geräumte Lokal in der Ahterite 150 wieder gemietet 
hat. Es wurde beſchloſſen, om 28. d. M. die Eins 
weihung dieſes Lokales feierlich zu begehen. Feiner 
wurde zur Kenninis genommen, daß die im Jahre 1922 
von Herrn Edmund Scharnit beim Verein ins Zıben 
gerufene Nadſahrerſetilon ſich unter der Lellung ihres 
Kapuäns, Herrn Theophil Moszezynſti, auch weiterhin 
ſehr günſtig entwickeln. Es wurde beſchleſſen, alle die 
jenigen Mitglieder dieſer Sektion, die ſich am eiftigiten 
bet den von dieſer im veyfloſſenen Sponiſahre beran⸗ 
ſtalteten Touren beteiligt haben, durch die Werleihung 
von Jetons aus zugeichnen, die Ueberrelchung derſelben 
auf dem Lokalweihſeſte vorzunehmen und den Meiiter 
ſchaſisfahrer der Selilon mis einem Bande auszuzeichnen. 

Der Nabegeszezer Mäanergelang verein 
„Velnnumma“ macht jeinen Waualiegsin, Feunden 
und Wounein hiermit bekannt, daß am Sonnadend, den 
21 Januat d. J. um 8 Uhr abends, ein H nenob'nd, 
verbünden mit Schweineſchlachten, im eigenen Lokale 


daß fe ihn zufädıg getroffen. So lange habe Ne ihn 
nich bei ſich gehabt, Nun müſſe er ihr die Freude 
macden und gleich mit ihr mitkommen. So wle er Jet, 
in Uniform, denn fo gefalle er iht ganz beſonders. 
„Und dann frübküden wir miteinander. Ja?“ 

Er ſuchte kühl und ſänmlich zu bleiben. Der ein 
zige Grund, der ton früher gelockt batte, auf den loſen 
Flirt mit ihr eln zugehen, fiel letzt weg. Katarina konnte 
und wollte er nicht mehr damit frärten. Aus weichend 
begann er; er jet im Begriff, die Zelte hier abzubrechen, 
und habe darum heute noch zu viel zu un 

Ste gerlet ganz außer ſich. 

Wie, ex wolle fort 7 Et wolle Wies baden verloſſen? 

Sie drang ſo lebhaft in ihn, daß er iht endlich 
feine Pläne ſagte. 

Aufs höchte entläuſcht, gab fie feinen Arm frei, 

„Aber lieber Fleund — letzt, das iſt doch keine 
Stellung für Siel Ach gehn Sie, das iſt ja dummes Zeug.“ 

„Nein, gnädige Frau, es I der Ernſt des Lebens, 
der jegt an mich herangetreten iſt“ 

„Hmhmbm. Der Ernft des Lebens.“ Sie nahm 
feinen Arm wieder und drängte fi kokett lachend an 
ibn. „Ach. Bitiorle, Sie, find ja ein dummer Bub. 
Unter die Phüiſter wollen Sie gehn? Ein dübſcher, 
junger Reitersmann ...“ Sie ſummie eine Opereuen 
melodie und zwang ihn, ſich mit ihr im Vorwärts 
Iöreiten leicht hin und her zu wiegen. „Zonen ſteht 
doch die ganze Welt offen, Boule. Wenn Sie ih 
mit Ihren Leuten daheim nicht vertragen fönnen, herr ⸗ 
jemine, da blauchen Ste doch nur die Hand auszu⸗ 
Areden, und Sie machen alle Tage eine gute Partie, 
Etwa nicht?“ 

Sie waren vor ihrer Villa angelangt. Er zögerte 
noch, mit einzutreten. 

„Alſo wenn Ste mir jetzt einen Korb geben, wo 
ich fo nett zu Ihnen bin ... Es if mir halt doch ein 
biſſel einſam in dem großen Haus.. Die Säteland 


Donnerstag, den 19. Januar 1928 


an der Bojera 14 ſtattfindet, wozu alle herzlich will» 


kommen find. 

Großer Mas ker ball ber Lobzer Freiwilligen 
Feuerwehr. Am 1. Febiuat veranualtet die Lodzer 
Feiwillige Fıuerwehr einen großen Maskenball Ganz 
Lodz muß fich an dieſem Tag im Saale der Ph bar⸗ 
monde tie ffen, um dadurch die Sympathie für die Lodzer 
Wet kund zu tun, Die E nnoh nen find für die In⸗ 
validenkoſſ: und für die Wuwen und Waiſen der Wehre 
männer beitimmt. Die ausnehmend niedrige Emnuuts⸗ 
preis (5 Zloiy) wird fiberiim viele zu dem B. uch 
vetanloſſen. Eintritisfaten find ſchon in allen Zügen 
der Wehr zu haben. 


Kunſt. 


Aus der Philtzermonie. 


Der Vortrag von Fran Karin Michaelis, 
Frau Kaum Michaelis ton mi om Miumob nam Lob 
und wird Üder das hochinteteſſante Tae ma „onen 
unteteinandei“ ſprechen. Deſer Vortog iſt nur für 
Brauen beſuimmt und den Männern wird der Eintint 
verboten ſein. Auf der Tit une wird vor uns eine der 
hervottagenoſten zeitger ö fiſcen Fiauen ſtehen, die be⸗ 
zühmte Vrifufferin des „Geſährichen Alters“ und vieler 
anderer Wel ke, welche fan in allen europälſchen Sprachen 
überſetzt und in der gonzen Welt in vielen taufenden 
Exemplaren verbreitet find. Karin Michaelis iſt als 
Auloindt auf dem Gebiete her Jeguellen Eibit anerkonnt. 
Ste iſt eine erſtkiaſſige Rednerin und ihte Vorträge 
binterlaſſen wie immer einen müchttoen Eindtucd Dieſer⸗ 
Vortrog findet am 25. d. M., um 830 Uhr abends, in 
der Phuharmonie ſtatt. Mit dem Von verkauf der Eine 
teitte katten hat die Kaſſe der Philharmonie bereite 
begonnen. 

Die Warſchauer Philharmonie in Lodz, 
Eine große künntetiſge Alakt on bereitet fü vas 
Lodzer Publikum die sübrige Konzertdirektion Wllieb- 
Suauch vor, denn engagiert wurde dos ganze War⸗ 
ſchauer Phllbarmonie Oicheſter im vollen Ke mpleu, bes 
hehend aus 60 Berlonen mit allen Konz rimeiſlern am 
der Epge. Es werden zwei große Sinſonie konzerte 
begeben, welche in der Thubormonte om Montag, den 


23. und Dienstag, den 24. d. M., um 830 Uhr abends, 
unter der Leitung des ausgezeneien und bri ung 
bereits bekannten Kap Umeifters Ignacy Neumark patt⸗ 
finden. Die Einze heuen dieſer groben künſtleriſchen 
Abende geben wir morden bekannt. 

Das Konzert Bala Brihodas, Wie voraus⸗ 
zuſehen war, hat das Ronzen Maſae Prſhodos in Lodz 
außergewöhnlich großes Intereſſe hervorgerufen. Am 
Nlügel broleitet det ausgezeichnete Pianiſt Charlrs 
Cerne. Das Konzert findet am Donnerstag, den 26. 
d. M., um 8 30 Uhr abende, in der Thilkarmonie flat. 
Es wird dies das 11. Abonnemente: Meifterfongert jein, 


Großes Konzert. Heute, um 8 Uhr obends, 
findet im Saale der Philharmonie ein großes Konzer 
zugunſten des Ausbaues des Klankenbauſes des Hauſes 
der Barmberzioken ſtatt, Von den Mitwirkenden freiem 

enannt die Damen Trentobſus, Horn uno Fron kus 
ſowie die Herten Kerger, Bautze, Dr. Schicht, H. Lange, 
Biof, Sauter, Dr. Filedenberg, R. Lange und P of, 
Teſchner. In Proyromm u. a. Konzert für zwei 
Klaviere, Männe quarieite und Streich gaarteit. Karten⸗ 
vel kauf ber Arno Dietel, Petrikauer 157. 


——— — — — 


bab' ich wegſchſcken möſſen. Ja, ich dab“ miı’s lang 
Überlegt, aber ſie hat doch ſo elende Kiatfbereien ars 
macht.. Kommen Sie, lieber freund, heut folg 
einmal arg neit werden.“ Sie warf den Sonnenſchum 
awilos auf den Tiſch am Tennie pio ß. „Da — mit dem 
dummen Tennis mach' ich etzt auch Schluß für eine 


9 mußte dem Hausmädchen belſen, den 
Frübftüdstiſch zu richten. Inzwilchen ſetzte fie ich ors 
Klooler und jpielte die Barkarole aus Hoffmanns 
Erzählungen‘. Teilwelſe ſummte fie die Meioote mit: 
geſchleſſenen Lippen mlt. 

„Singen Ste doch auch, Viktorle. Bis der Tiſch 
gedeckt iſt. Sie haben fo eine hübſche Stimm’. Ach, 
fein Ste doch heut nicht fo garſtig zu mir.“ ! 

Als angerichtet war, mußte er fie in das Früh⸗ 
ſtückszimmerchen führen. Er verlpürte nur wenig Appe⸗ 
fit, es war noch nicht ſeine Finbföcke zelt. Aber ſie 
halte einen feinen, eisgeküblten Sauteines aufſtellen 
loſſen, von dem fie ibn zu trinken nötigte. ; 

„Wiſſen Ste, Vitiorle, was I vorbab'? Ich geh 
letzt auch von Wies baden weg. Ja. Die Villa de kauf 
ſch — oder ſie wird vermietet — und dann bleib“ uch 
ein paar Jahre lang auf Neiſen.“ 

Ueberiaſcht blickte er auf. Sie hatte den Schaufel» 
Ruhl an den Fiülbnückstiſch herangezogen und darauf 
Platz ge nommen. Das zierliche Küollglos blelt fie in 
der Linten und nippie daran. Indem ſte ſich Hark 
bintenüber fallen ließ, kokettierte fie mit ihren hübschen 
Füßen, die in Ihmarzen Florſtrüm pfen ſtecken. Ste 
Wollte verſühreriſch wirken, ihre Abſicht war klar. 

„Was — hat Sie zu dem Entſchluß veranlaßt?“ 
fragte er, ein wenig verwirrt, auch vom Wein ſchon 


etwas benommen. 
ABortjegung folat) 


En 


AN 


Bo iſt der Gig der Seele? 


4 Bechterew, der Grünber des Moskauer Gehirn: 

AQuſeums, geftorben. — Zwerchfell, Herz, Birbels 

bdrüſe und „graue Rinde“ als Sig der Seele. — 
Leistungen der dentſchen Wiſſenſchaft. 


Vor wenigen Wochen wurde in Moskau ein eigenartiges 
»Nuſeum eröffnet: es iſt nämlich dazu beſtimmt, die Gehirne 
ber großen Männer aufzunekmen. Der Schöpfer dieſes 
Gehlrn⸗Inſtituts. Prof. Bechterew, der feine Spezlalaus⸗ 
Illdung auf deutſchen Hochſchulen erhalten hat, tft nun kurz 
nach Weihnachten im Alter von 70 Jahren geſtorben, und ſein 
“Sehten wird zu den erſten gebören, die in der neuen 
Forſchungsſtätte aufgeſtellt werden. Durch einen Zufall 
8 Bechterew, der gemeinſam mit dem Neurologen 
endel bisher unbekannte Kerne und Nervenbündel im 
Gehirn entdeckt und Unterſuchungen über die Lokallſation 
beitimmter geiſtiger Fähigkeiten angeſtellt hat, eines Tages 
in den Beſitz eines eigenartigen Gehirns. Die Witwe des 
großen ruſſiſchen Chemikers Mendelejew hatte ihm ſelbſtlos 
das Gehirn ihres Mannes überlaſſen, um die Wiſſenſchaft zu 
fördern, Bechterews Abhandlung über „Das Gehirn des 
‚Ehemiters Mendeleſew fand im weiten Kreiſe Beachtung, 
dle ſich auch feiner Forderung anſchloſſen daß man, um das 
Genie zu verftehen, die Gehirne genialer Menſchen er⸗ 
ſorſchen müſſe. Es wurde Bechterew ermöglicht, auch das 
s Behtrn des großen Komponiſten Rubinſtein zu unterſuchen, 
Und zugleich bot ſich ihm die Gelegenheit, das Gehirn eines 
anderen bedeutenden ruſſiſchen Muſikers zum Vergleich her» 
unzuztehen. 


Beide Gehirne zeigten weitgehende Uebereinſtimmungern 


veſonders in einer mächtigen Entwicklung jener Windungen, 
in denen nach Anſicht der Neurologen Gehörſinn und muſt⸗ 
kallſches Talent lokaliſiert find, Bekanntlich wird auch das 
Hirn Lenins in dleſem Muſeum beſonders präpariert auf⸗ 
geſtellt werden. 7 
Uebrigens find Bechterews Forſchungen nur in der 
Methode neu. nicht in der Idee. Sobald die Menſchhelt ſich 
über die eriten tleriſchen Stufen ihres Daſeins erhoben 
Hatte, fragte man ſich: Was iſt des Menſchen Seele, und wie 
kommen die Handlungen zuſtande, die wir als geiſtige oder 
feelliche bezeichnen? Wo vor allem it der Sitz der ſeeliſchen 
Vorgänge? In den Dichtungen Homers wird behauptet, 
daß ſich die Seele im Zwerchfell oder auch im Herzen aufhalte. 
Schon Hippokrates aus Ehlos, der erſte große Arzt des 
Altertums. lehrte dagegen im 5. vorchriſtlichen Jahrhundert 
mit klaren Worten die ausſchließliche Beziehung des Ge⸗ 
„ blrns zur Seelentätigteit. Er und ſeine Schüler wußten, 
Faß alle Geiſteskrankhelten Behirnfeiden find, Descartes, 
der große Mathematiker, der mit felner „Zweiſelſucht⸗ dle 
neuere Philofopkie einfeitete, gab der Seele im Gehlrn ſogar 
elnen beſonderen Sitz in der fogenannten Zirbeldrüſe, dem 
einzigen dort nicht gedoppelten Organ. Auch tant war 


Überzeugt, daß das Gehirn der Sitz der ſeellſchen Funk⸗ 


klonen ſei 
Aber Kants Anſchauungen über das Seelenleben drangen 
kaum fiber 
die Kreiſe der zünftigen Phllofopben 


hinaus, Wenige Jahre nach dem Tode Kants beschäftigte 
ſich jedoch boch und niedrig mit einer der wichtigsten Fragen 
des Seeleulebens freilich in elner für den Lalen ſebr ber 
menen Form. Der Anatom Franz Joſeph Gall (1758 bis 
1620) Hatte ſich viel mit der Anatomie des Gehlruß befaßt: 
er hat auch die Großhirnrinde, eine graue Schicht an der 
Sberfläche des Hirns, als äußerſt wichtig erkannt und ia die 
Forſchung einbezogen. Gall und fein Mitarbeiter Spurzbelm 
" hielten. 1806 und 1807 öffentliche Vorleſungen und Demon⸗ 
#rationen über die Anatomie des Gehirns in den größten 
en Europas. Am 14. Mal 1808 legten fle der Akademie 
er Wiſſenſchaften zu Paris eine ausführliche Deukſchriſt 
vor, in der fie zeigten, daß die Großhirnrinde mit ihren 
Windungen und Furchen in engſten Bezlehullgen zu allen 
ſeeliſchen Funktionen ſtehe. Aber die von der Akademle 
ernannte beſondere Prüfungskommiſſion wollte von Galls 
Vehre nichts wiſſen. ! 
Tiererverimente und Beobachtungen anderer Forſcher 
am Kranfenbett und bei Sektionen zeigten, daß in Hals 
Tehre ein berechtigter Kern ſteckt. Manu konnte unwider⸗ 
keglich nachweiſen. daß beſtimmte willkürliche Bewegungen 
Anſeres Körpers ihren Urſprung in der Hirnrinde baten. 
Die Beziehungen der Großbleneinde zu den geiſtigen Por⸗ 
Baron würden eine geſicherſe Takſache der ärztlichen Biſſen⸗ 
ſchaft. vn ’ 
Zum Pfuchologen und Pfuchtater geſellte ſich 
der Anthropologe. 


ine ganze Reihe von Methoden wurde ausgearbeitet, um 
die Bildung des Gehlrns genau zu beſtimmen. Man be⸗ 
mugke ſich nicht damit, die Schädelformung und den Schädel⸗ 
inhalt. das Verhältnis des Körpers zum ehlrnge wicht feit- 
zulegen Broca beobachtete, daß mit der Neritörung der 
Fritten linten Stirnwindung des Gehirns bei Rechts⸗ 
ändern die Unfähigtelt zu Sorechbewegungen verbunden 
iſt. Wernicke ſah, daß die Zerſtörung der erſten Sthläfen- 
windung ben Berluft des Sprachverſtändniſſes nach ſich aleht, 
und ſolche Beobachtungen blieben nicht vereinzelt. 
Aber erſt mit dem Beginn unſeres Jahrhunderts ſetzt 
eine planmäßige Durchforſchung des Gehirns und feiner 
unkttanen ein. In Deutſchland leitet Prof. Vogt das 
alſer⸗Wilhelm⸗Inſtituk für Hlenkorſchung, deſſen Direktor 
er it. Vogt fand. daß man die Rinde des ganzen Groß⸗ 
Htend in ſieben, von außen nach innen aufeinanderfolgende 
Hauptſchichten alledern kann Je niedriger ein Tier organi⸗ 
ert ift, um fo weniger Schichten finden ſich. So weiſt der 
fgatof in feinem Großſhlrn nur eine einzige Schicht auf. 
ie Schichten des menſchlichen Großhirng find nach der Zahl 
und Form Ihrer Nervenzellen recht verſchleden: es albt iu 
jeder Schicht auch unerwartet viele, ſtarke örtliche Abs 
weichungen im Zellbau. Eine dritte Merkwürdigkeit: Jede 
Veränderung in einer Schicht der Großhirnrinde wird an 
der betreffenden Stelle von ſolchen tn allen übrigen Schichten 
begleitet. 
Auf Grund dieſer örtlichen Unterihiede kann man nun 
aufere Großbirnrinde in „Rindeufelder“ einteilen, 


Jedes dieſer mehreren hundert Nindenſelber hat ſeine 
beſondere „Architektonik“ 


der Zellen, die von beſtimmter Bedeutung iſt. Nnatomiſche. 
experimentelle, kliniſche und entwicklungsgeſchicheliche Me⸗ 
thoden haben eine Mannigfaltigkelt des Gehirne 
- gededt, die dem verwickelten Seelenleben nunmehr eln ebene 
jolchez „Gehirufeben“ zur Selte ſtellt. Die erſchöpſende, 
Andentige Zuordnung von Seelſſchem zu „Kehirnlichem iſt 
etlich noch zum großen Teil Zukünfesaufnabe: „ber oleles 
At bereits ſedt ſchon geſichert. Wir kennen a. B. die Steffen, 
Me als Träger der Fähigkeit zum aufrechten Gang anza⸗ 
ſprechen find. ſie Mund beim Affen nur ſchwach, beim nor- 
nalen Menihen fark entwickelt, bel Kranken mit Beh: 
rungen zerstört. Em anderes Beiſpiel: in der linken 


8 


3 aufs | 


Gefirngätfte des Schimpanſen findet zich ein ute her 
wideites Feld es iR beim Menſchen auffallen entwtdeltz! 
wird eß beſchädist, ruft es Wortfanbheit bervor. Der ver⸗ 
ſtorbene Volitiker Emanuel Wurqm. auch befanut als 
populärer naturwiſſenſchaſtlicher Schriftſteller, batte Vogt 
fein Gehirn vermacht. Die Unterſuchung zelat eine ſetht 
geringe Entwicklung eines primitiven Sehzentrums. Das 
durch war für höhere Rindenzentren mehr Platz im Gehirn, 
und folde Hößerentwickung wies denn auch das Gehirn 
Wurms an anderen Stellen auf, 3. B. in der Sprachreglon 
im Schläſenlavven In denens Gehirn waren die Zellen 
einer Reihe von Rindenfeldern ganz beſonders groß. Bont 
und ſeine Mitarbeiter haben nachgewieſen, daß ſeeliſch⸗ 
geistige Fähigkeiten objektiv durch die Betrachtung des Hirns 
erkannt werden können. Bielleicht wird es künftigen Gene⸗ 
rationen einmal möglich ſein, wertvolle Gehirne zu züchten 
und damit die Frage des Gehirns praktiſch zu löſen. 

Dr. Friedrich Frantz iu, 


Wie Wilſons Nichte unte rging - 
In der Nähe eineh Drelmaſtſchoners. — Rettung ar 
N unmößlich. 7 


Das tiefe Duntel, von dem bisher das Schiaſal der amerl: 
kanſſchen Dgenrflfegerin Fruncis Gtauſon, der Richte Tollen, 
umgeben war, beginnt ſich nunmehr zu lichten. Nach Aus ſonen 
der Mannschaft ves in Portland (Maine) eingetroſſeneu Drei 
maſtets „Roſe Anne Belliveau“ haben die Fliegerin und ihre 
Begleiter am 2 Dezember, abends 8 Uhr, in ungeheurem 
Sturm auf offener Ser, ganz in der Nähe des Schiſſes. den 
Tod gefunden. Tas Mitten ver Elemente war ſo schrecklich dat 
es der Schiffsbeſatzunz unmöglich war, die Rettung ver Flug 
zeugbeſatzung zu verſuchen. Der Seegang wat fo hoch, daß 
„Tie Dawn“ fofort zerſchlagen worden fein muß. M 

Man nimmt nunmehr an, daß das Flugzeug „The Dawn“ 
einen erfolglosen Verſuch gemacht hat, neben der „Jose, Anne 
Bellivealt“ niederzugehen, deren Pofiltonslaternen vom Wlloten 
geſehen wurden, daß aber das Flugzeug dann doch vom Sturm 
abgetrieken wurde. N 

Der Bericht des Stapltänd der „Roſe Anne Belliveau- fteht 
im Einklang mit den Beobachtungen des Funkofftziers des 
Dampfers „Ookev L. Alexander“. der zur ſelben Zeit einen 
Funkſpruch aufnahm. in dem um Ortsan⸗ 
Kurz darauf nahm er einen zweiten verſt 
auf, von dem er 
untergegangen.“ 
ſich genau 


immelten Funkſpruch 
Die Zeitangaben der beiden Berichle decken 
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Das Blatt der 


monattid 4.20 
Werktätigen 


irel ins Haus 


‚für die 
„Lodzer Volkszeitung“ 


Pascals. Armand Prosper Faugöre, 


Von 1867 bis 1869 veröffentlichte Chasles 381 f. 


abe ‚gebeten wurde. 
nur die Worte entziffern konnte: „Flugzeug“ 


„door Heikasatass Sı. 19 


Alexander der Große Ihreibt Brieft. 


Richt nur in Glozel in betrogen warben. — 27 220 ſalſche 
Urkunden. — 3 von Pontius Pllatus, 
* Judas Iſchariat und Kleopatra. * 
„Das Geheimnis von Glozel, deſſen Enthüllung zugleich die 
größte Bloßſtellung der hervorragendſten frauzöſiſchen Archäo⸗ 
fogen und Prähiſtorſter bedeutet bat mancherlei Parallelen 
in den letzten 200 Jahren. Es ſchmeichelte dem franzöſiſchen 
Ehrgeiz. daß die Funde von Glozel zu der Annahme zwangen 
die Urbevölkerung Frankreichs habe die El erfunden. 
Schließlich mußte aber eine internatlonale Kommiſſion, die die 
Ausgrabungen unterſuchte. nach mehrwöchiger Prüfung ein⸗ 
ſtimmig erktären, daß die „Funde“ von Glozel ein großan⸗ 
gelegter Schwindel ſeten. N 
Unwilltürlich erinnert man ſich dabei einer Getichtäper 
handlung, die am 16. Februar 1870 im Pariſer Juſtizpalaß 
Kattfand, Der große Geometer Michel Chäsles, dan ein neiv⸗ 
loſer engliſcher Kollege den „Kaiſer der Geometrie“ genannt 
hat. begnügte ſich nicht mit dem Ruhm, ein hervorragender 
Mathematiker zu jein, er wollte noch mehr für den Ruhm 
feines Vaterlandes tun und Newton von ſeinem Thron filzen. 
um an deſſen Stelle ſeinen Landsmann Blaife Pascal zu ſeßen. 
Pascal wollte er die Entdeckung des Grapltatlonsgeſetzes zu⸗ 
. deshalb legte er am 15. Null 1867 der franzöſſſchen 
fademie der Wiſſenſchaften Schriſtſtücke vor die angeblich von 
Pascal ſtammen ſollten und aus einer von Brain Lucas ger 
tauften Autograpbenſammlung ſtammten. Der große Aſtronesm 
Leverrier, der br 


die Bahn des bis zu dieſer Zeit unbekannten Planeten Neptun 
vorausberechnet 

hatte, hielt die Schriftſtücke für falſch. Auch der beite Biograph 

und ebenſo einer der 


beſten Kenner Newlons, der engliſche Phyſtter Brewꝛſter. 


wandien ſich gegen Chasles der aber nicht locker ließ, ſondern 


immer neue Briefe zum Beweis feiner ee brachte. 

yolche Briefe, 
und die Atademie ging jo weit, fie im ihrer offiziellen Zeit 
ſchriſt „Comtpies rendus, abzudructen. Tatſuͤchlich fanden. fick 
in den verſchiedenen Briefen Aeußerungen, die dle Einwände 
der Gegner Chasles“ widerlegten. 

Chasles oder vielmehr der hinter ihm ſtehende Gewährs⸗ 
mann Brain Lucas gingen zu weit. Lucas brachte nämlich 
auch zwei Galilei-Briefe, die in ſranzöſiſcher Sprache ger 
schrieben waren; auch die übrigen angeblichen Galilel⸗Brieſe — 
ungefähr 2000 hat Chasles beſeſſen — waren meiſt ſranzeſiſch 
abgeſaßt. Nun war aber befannt, daß Galilei das Franzöſiſche 
kaum beherrſcht hat. In Florenz. wo eine beſondere Körber 
ſchaft Galileis Leben und Werke ftudierte, wurden die beiden 
Arleſe ſorgfällig nachgeprüft und als ofſenſichtliche Bi chung 
erkannt, Die Akademie konnte ihr Mitglied nicht mel rien 
Leverrier ſchloß am 16. Auguſt 1869 die benftolirbige Sidun⸗ 
der Afabemie mit den Worten: „Alle Stücke, die beftim 
waren, die Geſchichte der Aſtronomie zu fälſchen, ſind als das 
Werk einer belxügeriſchen Spekulation ertannt worden.“ 1 

Nun blieb Chasles. dem großen Malbemalirer nichts weiter 
übrig, als die Angelegenheit der Poſizei zu übergeben, 
lieferte ihr 27 820 Sa Autographen aus, die er nach und 
nach von Vraln Lucas für 140.000 Franks erworben halle. 
Am 16. 5 1870 kam es zur Gerichtsver handlung 
Chasles etſchren 7 U „ 


= vor dem Tribunal als ein gebrochener Maun; 
Vraln, Lucas, ein Meiner, Prunetlek. gewehnlich Furſehendes 


A e und auf Papier ner 
schrieben waren. das aus Sütſrantte 


Tiſche aller Art darſtellen und zum Tell hebräif 
Juſchrifſen tragen. 1726 veröffentlichte Johann 


} * 
> Foſſillen feien Steine befonberer Art, 
die ber Schöpfer zu ſeinem eigenen Vergnügen gemacht habe. 
Vielleicht waren es allch die Vorſiudlen für die päter zu ſchal⸗ 
ſende Pflanzen⸗ und Tierwelt. Nun machten fi Arbeiter den 
Spaß, aus Elbelftädier Muſcheltalk ſolche Foſſillen, wie fie der 
gute Proſeſſor wünſchte, anzuſertigen und in der Erde zu ver 
gaben Als er genſigend Funde Hatte. ſchrleb Beringer ſein 
dickleibiges Buch. Auf die Vorftellungen eines beſreünvelen 
Breslauer Kollegen kaufte er dann aber alle Exemplare des 
Buches, deren er habhaft werden konnte wſeder zurück. Einer 
ſeiner Nachkommen, det gerade Geld brauchte. 1 N 
dann Jedoch an den Leipziger Buchhändler Tobias Gebhai 
der fie mit verändertem Eitel berausgab und mit biefem De 
weis menſchlicher Lelchtgläubigteit einen großen Erſelg ed. 
zielte. Beringer farb als bergrämter Mann. Die Preuß iſche 
Staatsbibllothet befigt ein Altumblatt in dem Beringer in 
feinem Todesjahr (1732) mit Jeſus Strach Kap. 30 ſchrelot⸗ 
Beſſer ift der Tod, denn ein ditteres Leben, beſſer die ewig 
Ruhe. denn flete Krankheit.“ 
ſehnliche Fälſchungen gat es aber guch vor 60 Jahren. 
1860 fand man in einer Goldgrube Staliforniend den ſogen. 
„Calaveras“ Schädel. In vulkaniſchen Ablagerungen, wo man 
in aufſpürte, ftieß man auch auf allerlei Steingeräte, bie ofſen⸗ 
bar von Menſchen herrührten. Der Fundort gehörte der ſogen 
Tertiärzelt an, und man glaubte nun, daß in Amerika der 
Menſch ſchon zur Tertiärzelt eriſtiert habe. In populären 
Büchern ſpukt ber Calaveras⸗Schädel und mit ihm der Fertiäe- 
menſch noch immer. Freilich bat ein Mönch ſchon längſt ein ⸗ 
geſtanden, daß er dieſen Schädel einſach dorthin gebracht habe, 
um bie gelehrien Forſcher Irre zu führen. Die Zahl ber Far 
ſchungen ift Legion. Es ſei nur an die Kronedes Saitafernaß 
erinnert, die ein Kenner wie Keigach als Erzengnit alle 
Ace Kunst auſprach obwohl fie der Odeſſact Graben 
uchemewſty im Jahre 1908 angeſertigt Kat. S 1 
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Der Rydzewſki⸗Prozeß. 


Vernehmung der Verwandten des Angeklagten. 


Geſtern, um 9 30 Uhr früh, begann der 2. Ver 
Hındlunastag in dem Piozeß gegen den Präſtdenten. 
mördet Rydze wer. 

Die Toter des ermordeten Stabip äſtdenten, 
Diefa Cgnaritr, ſagte aus, beim Heruntergehen im 
unteren Te-ppenflae einen Minn geiehen zu haben. 
Es habe ih geſchenen, als ob dieſer Hinter dem Tür 
Allgel jemanden verborgen halte. Am Tage vor dem 
Micde ſeten einige Männer in der Wohnung geweſen, 
die nach ihrem Vitex gefragt hätten Dann hade det 
Vater erjäglt, daß er von einem Minne angehalten 
worden fer, der um Arbeit gebeten Hätte. 

Der Zune Ober komm ſſar Jay o c yk ſagte aus, 
daß MWilaszezyt gleich nach feiner Feu nahme zu ibm 
geſagt Habe, daß fein Heifershelier Rodze oke ge welen 
ſet. Bet der Gegenüberſtellung mit Walaefe nt habe 
AH Rydzeroſti anfänglich nicht zur Schuld betannt Als 
er Wataszezyt anſichtig wurde habe et gerufen: Lump. 
was z utiſt du mich mit bineln“. Darauf habe Wulasg 
zul erwidert: „Kaziu bekenne dich, ich ſage doch, daß 
mit du, ſondern ich es getan habe.“ Hierauf habe 
Ryo dzew ki ſeine Schuld einge ſtanden. 

Zeuge Ober komm ſſar Wiener erklärte, daß er erſt 
am 17. Apcu die vertrauliche Mittellung eıhalten babe, 
doß Walasgezyk der Täler ſel. Nach der Verhaftung 
Walas zczots habe dieſer nach anfänglichem Leuanen 
Feine Smuln eingeſtanden und angegeben, daß Ny zelt 

bm geholfen habe. Er habe ſoſort die Bilder 
Ny zewſkt veıhaftet, da er nicht gewußt habe, welcher 
gemeint ſel. 

Zeuge Ni hter Taubenſchlag hatte Rydzewikt drei 
mal vernomm⸗n. Im eılten ‚Berbö: habe der Anger 
klagte feine Schuld eingeſtanden. Als ihm Zeuge im 
zweiten Veihö auselnanderlet'e, daß die Verhandlung 
im Stan dgerichtsverſabten ſtat finde, habe er gerufen: 
„Abet ich habe den Ptäſtdenzen doch nur an der Hand 
gehalten“. Gleich darauf habe er erklätt, daß er Zeu 
‚nen beibringen werde, die bezeugen fönnten, daß er zur 
Zeit dee Mordes im Konſtantiner Wolde gearbeitet 
Hibe. Einen Tag ſpäter hade er um Vorführung ge 
beten und erfläıt, daß er Jene eiſten Auslagen auſtect 
erbulte und id zue Schul) befenne, Auf die Flage, ob 
Ny z wſkt beim Jungen über erhaltene Pillgel Kiage 
geidart hab, gab Zeuge eine verneinende Antwort, 
Ebenſo erfiätte er, an ihm keine Prügelzeihen bemeilt 
zu haben. 5 

Zeuze Polfziſt Schubert erklärt, der Gegenüber 
stellung Malasıc yes und Nydzewſkis beig wohnt zu 
haben, Nach längeren Einreven habe der Aageklagte 
zchießlich unıer Tränen wit den Worten: „Möge es 
ſo ſein“ feine Sculd elngeſtanden. Auf die Frage des 
Staatsanwalts, ob man Ro new kt bei der Verhaftung 
geſagt hätte, worum es ſich handele, erw derte der No 
Tin it, daß er dies nicht angeben könne, da er das nach 
den Hofe führende Funter bewacht habe, Zum Schluß 
eıkiärt Zeuge, daß Ko NRodyewifi deim Einſteigen in 
das Auto an ſelne Famliie gewandt und dieſet zugetu 
ſen habe, fe ſolle da an denken, daß er am Donnerstag 
gearbeitet habe. 

Der Zellen wä'ter Jan Staſtak ſagt aus, daß der 
Angeklagte im Acteſt denlelden dunt en Anzug angehabt 
hätte wie heute. Diele Ausſage deck ſich nicht mit dex 
ds Zeugen Schube t und anderer, die brhaup'en, daß 
Ny ztoſte emen hellen Rock ang babt hade. Der 
M teraufieher Wr fcieszto hitte Ry bzewett auf de sien 
Wuni nach der Bideanſtalt gefügıt, wo dieſet in Ge⸗ 
gen watt van Zeugen noch einmal feine Schuld einge⸗ 
Handen babe. 1 

Zeugin Glechowina, Wärterin im Lehrerverband: 
„Id ging in de Stant und bemerkte vor dem Tore 
den auf den Stadtpräſtdenten wartenden Wagen. 30 
b1:5 ſteh en und zahne mein Geld, worauf i meinem 
Sohne zwei Zloty gab, für die er Blat kaufen ſollte. 
Nieden mir betrat den Tormeg ein Mann in einem 
en Mantel und kurze Zeu darauf ein zweiter in 
einem duntlen Mantel und weißem Schal. Als ih 
Dann wieder den Totweg betrat, Jah ich einen dritten 
Manu, von niedetgem Wuchs. Bereits in meiner 
Wohnung angelangt, börte ich plötzlich einen Touren 
Sptet. Als ich henauseilte, Jah ich den Pläſt denten 
leblos auf der Treppe liegen.“ 

Staatsanwalt: Kam der Mann aus dem Bo: flar 
Heraur ? 5 

Zeugin: Ja. 

Staatsanwalt: Hatte berfenige, der einem Aibeiter 
ähnlich fah, einen Kıagen um? 

Jugin: Nein. Er hatte nur eine Joppe an und 
Heſaß keinen Klagen. 

Auf weitere Fragen, ob fie wäbrend der erſten 
Gerichte veihandlung in einem det Aageklagten de 
Männer erkannt habe, erwirerie Zeugin, daß fie fin 
nicht erinnern fönne Da fih Widerſp übe mit den 
Ausfagen vor dem Unterſuchangstichter und vor Gerlat 
herausftellen, werden die Ausſagen vor dem Unter 
ſuwungstichter oeilefen. Auf die Fiage des Borfigen 
den, ob fie nicht geſagt habe, daß M- in dem einen 
Walaszeſyk und in dem on deren Ryüzewſkt erkannt 
Dibe, etwidert die Z-uatn: Jo habe oas Alsſehen der 
Männer beſchrieben. Wer det Mann, der mie gezeigt 
wurde, hatte dunkle Hosen an, wahtend det Mann, den 
dd im Tolwege jah, biaune anhatie. 


Votſitz nder: War der Mann von der Größe des 
Angeklagten? 

Die Zeugin nach kurzer Uebeilegung: Ich glaube 
det an dete wer höher und häu ker. 

Auf die Fage eines Verteidigers, ob der fragliche 
Min nicht der Zeuge Pluto fein könne, erwidert die 
Zeugin, doß dies möglich jet, da fie Pluto keane. 

Die Fr in des hiagetichteten Walaszezuk brain! 
Über die geoße Not zu [preden, in de“ io iht Mann 
befunden habe. Als h, Mann Rodzewltt kennen 
lernte, habe dieſer ihten Mann auſged⸗ 7, fie zu ſchla 
gen und zu quälen. Dann habe er tbten Mann dazu 
überredet, die Wohnung, die der Schwiegermutter ge 
dör e, zu oeıfaufen. Nydzew ki lei ſeht oft zu ihnen 
gekommen und habe ihten Mann mh raus gerufen. Ais 
fie dagegen Ploteſt einlegte, lei fie auf Anlaß Rydjem 
ſtis von hem Manne geſchlagen worden. Auf die 
Frage, ob ſie mit Ryagrwiti en geſchlechtliches Berbält 
nis gehabt hate, an wotiete Zeugin mit nein. Noch 
dem Morde, von dem ſte nichts gewußt habe, fet ihr 
Mann nach Haufe g⸗kommen und h be fie um ein 
Glas Tee gebeien. Se habe beme k. doß er ohne 
Masctel ſei, doch habe fie nicht den Mut gehabt, zu 
kagen, da fie Bügel befürctete. Als fie in den Keller 
verzogen, ſet Ryozew elt auch donihin öſters g: kommen 

Nodzewilis Vater fogte aue, daß ſein Sohn zu 
ihm lehne gut ſet, das verdiente Gelo abgede und fin 
onſtändig betrage, Waloszezyk ſet dreimal in feiner 
Wohnung geweſen, doch habe er feinen Sohn nie on 
neticffen. Die Muster ſagt dasſelbe aus wie ıhr Mann. 
Die Schwägerin des Angeklagten erklärt, daß Ny ewt 
um 7 Uge feinen Keffte genommen habe und zu Arbeit 
gegangen jet. 

Staaısanwalt: Waren fie zugegen, als Nydzewſti 
verhaftet wurd. ? 

Zug: Ja. Als die Pollzei kam, hatte fie ib 
an Ry zewilt mit den Wo ten gewandt: Gib das 
Meſſel heraus. dos du am Don neisiag hatteft. Als 
man meinen Schwager in das Auto führte, hatte er 
uns zugeruſen: Denkt daran, daß ich am Donnerstag 
im Konftantiner Walde gearbeitet habe. 

Staats anwalt: Meht hat er nicht geſagt? 

Zu un: Et fügte noch, wir folten uns um Zeus 
gen umſeh' n. 

Bzroorfigender: „Kennen Sie jrmonden von 
den Zeugen, die der Angeklagte angegeben hal 7“ 

Z ugin: „Is ich kenne Grod' cke und Rol.“ 

Nich Beendigung der Vernehmung der erſten 
Zrugengrupp: werden die Ausfagen des wegen Krank 
bett obweſenden Lutoſtanſkt verlelen, worauf die Pio 
tokolle Über die Befiotigung des Tuiottes zur Veillung 
gelangen. Hierauf vertagt det Worfigende die Vet · 
handlung bis heute 9 Uht früh. (p) 


Senſatlonelle Verhaftungen in Lodz Geſtern 
gegen 11 Ut adende wurden auf Anordnung des Re. 
oterungstommifja:s Strzeminlke dret bekannte füdiſche 
Fl iſwaoßtändler ſowie der Kaſſterer uno Särit:fähier 
des fü diſcen Feiſcher verbandes verhaftet. Sie werden 
beschuldigt, ſyſtematiſch einen Zleummangel in Lodz 
bervolgetufen zu baben, indem ſie ganz wenig Schlach⸗ 
vieh den Schlactböfen zuge füb et hat en, um auf dtefe 
Weiſe die Fleiſa pleiſe in die Höne zu rauben. (o) 

Bandıterüiberfoll im Zentrum der Stadt. 
In del Niwtotn atze 43 d fizbet ſich det Koionial- 
Warenladen det Klaudia Eztzepanita Als die S-cje 
panſta vorgeftern abend getzen 8 Uhe mit dem Zohlen 
bes Geldes beſchäftigt war, kopue jemand an der 
Hintertür. In det Annahm⸗. daß es ſich um einen 
d-ripäteten Kunden handele, öffneıe die Ludendeſigerin. 
Ein iht unbefannter Mann beurhie Einioß und ver 
langte Wurſt. Als fie die gefotderte Wurſt abwog, 
warf ih der Menn auf fie. Indem er ihr mit der 
einen Hind die Kehle zubtückte und mit der anderen 
einen R oolver vordtelt, fordeıte er die Herausgabe 
dem Geloes. Darauf entnahm er dem Schube 12 ZI, 
raffte die abgewogene Mul ſt an ſich und verfhmand, 

Geheimnes volles Berſchwinden eines Mäd⸗ 
chene. Bor eintgen Lagen wurde dt Polizet ote ttt 
teilung gemacht, don die Pabian cer Chauflee 18 wohn 
bafte Fanc sia Fe iſiok auf geh emnisvolle IB ve 
veiſchwan en ſet. Dos Mädchen, das auß -rord- ut 
dübſch tit, i in dem Staptniertef unter dem Nomen 
„te MMmöre Nfiı“ bekannt. Tlotz ihrer 18 Jae hatte 
fie frhr vele Verehter. Bor eintyen Mongien hotte fie 
einen &utnant kennen gelernt, der in Lodz auf Urlaub 
weilte. Zwischen beiden entw eckelte ſich ein Lebesder 
bättaıs, das mit einer Verlobung endete. Die Hochzeit 
folte am 4 Jınuar ftatifinten. Am 31 Dezember 
e klä te die Fanctezieg ibier Mutter, daß fir ih nach 
der Kofki⸗Kutdebrale begebe, um das Aufgebot zu be- 
ſtellen. Sie verließ das Hus um 8 Uar früh und 
kehrte nicht mehr zwück As ſie am nächten Tage 
nich heimk⸗ hte, begonnen die E tern fie zu ſuweu. Es 
befteht die B⸗füt tung, daß dos Madchen Mädchen ⸗ 
händlern in die Hände geſallen it. (p! 

Opfer der Glätte. In der Nowomi. Utaſtraße 
glitt o. deten der 12 Jahre alte Iin Halacwf, F IU ſta 
ſt aße 7 lo unglücklich dus, doß er ſich einen Beinb:uh 
43 Ein Arzt der Rottunusbereitihalt b achte den 
Kaaden nach dem Anne Maren. Krantenhaus. — Auf 


Konzertöftektion: Alfred 6trauch. Fernſprech. 18, 
Saal der Philharmonie. 


Montag, den 23. ſowle Dienstag, den 24. 
Sınuar 1928, um 8.30 abends: 


Sinfonie⸗ 
Konzerte 
der Warschauer Philharmonie 


in vollem Beſtande. 


Es nehmen 60 Perſonen teil 


mit allen Konzertme ſtern an der Spitze 
Dirigent 


Janacy Neumark 


Programm dee Montag : Konzerte: 
1, Beethonen: „E dic, Stnfonte 2. Katlemlet: 
Litauſſche Ahapiodee, 3. Nabel: Suite „Ma Mete 
Lose, 4, Wagner: „Tunahäufer”Duocıture, 
Pee gramm des Dienstag Konzerte: 

1. Berli: Phantaſtiſche Sinfonie. 2, Strauß: 
„Tod und En ung“, d. Berlrogs 3 Fragmente 
aus „Jauſts Vernichtung“. 

Eintritte karten find bereits an der Kalle der Philhar⸗ 
monie täglich don 1 3 bis 2 und don 4 bis 7 Ude 
abends zu haben. 


dem Bloc Wolnotc 2 ſtürzte der 70 Jahte alte N. K. 
hen und zog ſich ernne Kö perverlegungen zu. (o) 

Der heuttae Nemtbienfi in des Apsteeter: 
A. Liplec, Petrlkauet 193, E. Müller, Peirikauet 46, 
M. Groezkowſt., Konltanıtner 15, K. Gäuner, Cratel⸗ 
ntana 64, H. Nie wtaowſtt, Al xandionſta 37, S. Jane 
kielewleg, Alter Ring 9. 


Kleinkunſtbühne „Gong“. 


Die neue Redue im „Gong“ frht im Z ichen der 
Wıblen. Die Darfteller repräfentieren bekannte Namen 
det alten Seimkadenz. So werden Wü 10, Nef und 
andere in deib ß ger Weiſe dot des Vubhkum geſte Dt. 
Auch „Dzladek Puſuoſk“ hat in der U.kiaiyıe Aufnahme 
gefunden. Die von den Darftellern in den einzelnen 
Piogtammnummein gebramten politiſchen An pielungen 
geben fhlteklih dem Publ kam in verzeriender Weiſe 
die Per p kuven für den neuen Seim. Die Politik fand 
den Külnſtlern des „Gong“ vanz gut Auch die anderen 
Darbietungen wie Gange (Nowoſtel k., Tilarico) ſowie 
die Tänze der Sobolluwna und oes Woſſom unter 
hielten das Publikum ange nebm. B. ſon drs gelungen 
wat der 2 Streit „Malarz i stuzgca“. Cyslaw Por, 
pielawſti und Ceslam <tonwchng einteten wiebet ein 
ſtütmiiches Buoo Dar ſowacſte des Programms 
wat Konferencterx Cybulſktl. Er flel in feiner ſchläſtigen 
Sptecweiſe dırefi uuf die N ron. 


Der Leſer hat das Wort. \ 


Für diefe Rubrit übernimmt die Schrifte 
leitung nur die preiſegeſeßliche Verantwortung. 


Geehrter Herr Redakteur! 


In being auf den am 13. Januar I. J. in der 
„Freien Pieſſe“ erſchlenenen offenen Brief unter dem 
Titel „Emenartige Zustände im Alexandrower Maglſtrar“, 
in dem Herr Stavıverordneier Gujtao Petr ich und 
Herr Gabıtel Greiman von ſcheinbaren Miß handlungen 
der Inieteſſemin Frau Jadwiga Cuchrowita ſowie ans 
deren unverihämten Lügen über meine Perſon berichte⸗ 
ten, biue ich Sie um Veröffentlichung folgender Er 
klärung, daß 


Gutſchein 


für den Jirkus Stanlewfti. 


Gültig für Donnerstag, den 19 Januar. 
Diefer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Perfonen 


füe den Preis eines normalen Billette. 
Gültig für alle plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 


RR 


J. unabhängig von dem eingereihten Geſuche des 
hieſigen Magiſtrats an den Herm Staatsanwalt 
um Einle zung der nötigen Schritte zur Befttafung 
der Veifaſſet der Schwähſchriſten, die die Ehte 
und das Anſehen des Maytitrats angreifen, ſtrenge 
ich ſelbſt einen Prozeß gegen die Herten Petilch 
und Greiman wegen Verleumdung durch die Preſſe 
an, weil fie dadurch gegen Att. 533 des Gtrafa 
geſetzbuches veiſtteßen, und 

2. werde ih jeden zur gerichtlichen Verantwortung 
ziehen, der falſche Nachrichten über die durch Frau 
Jibwiga Cugromita am 9. Januar 1928 hervor 
erufenen Vorgänge im Magiſtratsbuteau zu 
Algund derbreitet, ’ 4 

Indem ich Ihnen, geehrter Herr Redokteur, 15 
Ihr freundl. Entgegenkommen meinen Dank ausipre he, 
eiche ich hochuchtungs voll Stanislaw Bafeiſtt. 


dor, den 16. Januar 1978. 


Aus dem Reiche. 


Eiufen wurde, daß die Direfiton d 
niarif nicht eingehalten hatte. 


kon zu zahlen. Dleſer Vorſchlag der Fuma 
Aer Verſammlung beſprochen werden. (p) 
ki Konſtanignow. Jahresgeneralper⸗ 
ſammfufng des Frauenverelns. Am Mon⸗ 
jag fand im evangelſſchen Gemeindehauſe die Verſamm⸗ 
lung des Frauenvereins ſtatt. Gelettet wurde dieſelbe 
vom Präſes des Vereins, dem Ot'spaſtot Leopold 


Beginn 9 Uhr abends, 
2 Muſilkapellen. 


Um zahleſchen Beſuch bittet 


Chriſtlicher Commisverein 3. 9 U. in Lodz. 
. Kos ciuszto. Allee Ar. 21. Il. 
Eonnobend, den 21. Sonuar d. J., vetanſtoltet der 
Verein im eſgenen Lofgle für jeıne geſch. Diliglieder, deten 
Angehörige und eingeführte Cäſte feinen 1 


traditionellen 


Maskenball 


Verſchiedene Ueberraſchungen. 
Refnertrag zugunſten des Bibliothek⸗ Fonds. 

die Verwaltung. 
Kartenvorverfanf bei den Firmen: G. A. Reſtel, Petiltauer 84, G. R. 


= 


Zutgeon Nele 


Am Sonnabend, den 21. Januar, 7 Uhr abends, findet 


im Parteilofäl, Peteifauet 709,: im Hoſe, der fünfte | 


Dis kuſſionsabend 
der Ortsgruppe Lodz, Zentrum ſlalt. Sprechen wird 


Schöffe 2. Auf über das Thema: 
„Der ſozialiſtiſche Magiſtrat“. 
Zutritt haben auch Nichtmitglieder. 


Einteitt freil 


Schmidt. Das Protokoll der letzten Veiſammlung wurde 
von der Schriſtführerin verlefen und von den Muglte⸗ 
dern ohne Aenderung angenommen. Der Rechenſchaſts⸗ 
bericht det Kaſſiererin ergab, daß der Verein mit einem 
Beſtande von 49,66 Zloiy in das neue Jahr hinüber⸗ 
geht, Außerdem verfügt der Verein über eine Summe 
von 2800 Zlom — Einnahmen von den Baſaren —, 
welches Geld zum Ankauf eines Klonleuchters für die 
Kirche beſtimmt iſt. Der Kronleuchter wurde bel einer 
Warſchauer Firma beſtellt und ſoll Ende dieſes Monats 
ieltefett werden. Da er ungefähr 3700 Jo koften 
Bin, fo benötigt der Verein noch ungefähr. 900 Zloty. 
Ee wurde beſchloſſen, dieſe Summe durch freiwillige 
Spenden der Mitglteder aufzubringen und ſich freiwillig 
mit 10 Joy pio Peiſon zu beſteuern. Nachhet wurde 
die alte Verwaltung entlaftet und zu Neuwahlen gejchrits 
ten, Als Piäſes verblieb Paſtor L. Schmidt. Zur 
eiſten Vorſtandsdame wurde Fiau Paſtor Schmidt 
gewählt, als Veineterin Frau Auguste Stehr. Zu Kal⸗ 
ſiereiinnen würden die Damen Agnes Steht als erste 
und Eletkuchen Eugenſe als ameite gewählt. Als 
Särififührerin wurde Frau Martha Bayer gewählt. 
Als Wittinnen wurden gewählt die Damen: Kran 
A. Foper, A. Dümmel, M. Dathe, A. Dreger, Ch. Gel 
lett, M. Hirſekorn, T. Wagner und E. Meller, Außer⸗ 
dem wude Frau J. Gundrum als Mitglied in den 
Verein aufgenommen. 

kw. — Der partelloſe Wahlblod ge 
gründet. Am Montag verſammelten ſich einige 
Verſonen zu einer Organiſationsverſammlung zwecks 
Gründung eines parteilojen Bloces zut Unterſtützung 
der gegenwätigen Reglerung. Nach einer Ausſpioche 
wurde ein Pläfidlum gewählt, welches aus folgenden 


Turnverein. 


mligliedes, Hetin 


Joſef Hampel 


halten 


Die Herren Mitglieder 


Tatgowaſttaße J, aus 
zahlteich teilgunehmen. 


Lodzer Sport⸗ und 


Wir erſügen hiermit die traurige 
Pflicht, das Hiniheiden unferes lang · 
lährigen Muglie des und Verwaltungs 


bekannt zu geben. Dos Andenken des Verſtorbe⸗ 
nen, welcher ein elfelges und förderndes Muglied 
unſeres Vereins war, werden wir ſteis in Ehren 
Tie Verwaltung, 
werden erſucht, an der 
om Freltäg. den 20. Jannar, um 130 nachm., 
von der Totenhalle des Pa znanſteſchen Epuals, 
ſtaltfindenden eee 

10 


A. 19 


Perſonen beſteht. Vorfigender Mruk, als Vertreter 
Leſch, als Kaffierer Spiuſinſtt und als Sekleiät 
Gojdecht, 2 

"Wilna, Streik ber Buchdrucker. Hier 
it varge nenn ein Sue der Buchdipcker ausge brochen. 
Die Zeh ungen mit Aus nah ne des konſerbativen „Slowo“, 


find nicht e schienen. 


baute Soytalifiifhe irre topartet Dolans 


Sitzung des Hauplvorſtandes. 
Horgen, Freitag, den 20. d. N., 7.30 Uhr abends, 
findet eine Sigung des Haupivorſtandes fait. 2 
Lodz, Nord. Borftandsfigung. Am Sanrabend, 
den 21. Januar, 6 Uhr obends, finder eine Norſtandsſizung ftatt, 
zu welcher alle Bor ſtands mitglieder und Vertrauenswännen un 
beding zu eiſcheinen haben. Ju gleicher Zeu finder eine Gigung 
des Wahlkomttees Hart, zu welchet alle Mitglieder des Wahl 
tomitwes eingeladen find. * hr 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezick Rongreßpelen. a 
Bezietsvorftand, h 
Die nächſte Sitzung des Bezirtsvorſtandes des D. S. 
fine en 1255 n ar Abr 9 im » 
eilokale ftatt, Da wichtige e zu beimiiehen find; 
iſt vollzähliges Erjgeinen der Mitglieder Pflicht. * 
5 5 den 17 8 g 
te, Donnerstag, d. 19 1. M., findet pünkil; 30 
Sete i. Poneflofeles Netikoner 15 . a 1 
Als Lekillte wird dos ſeſſeinde Merk von Abtoham! „Die The bist 
des modernen Sozialismus" geleſen Jugentgenoſſen md Sem 
pathiker des Jugendbundes, erjcheint zuhlieſch. Der Leer. 
Assiandsnssierungen de le 
Am 18. Januar pr dan 18 Soth gegn. 


Kondon Danzig 57 8 -u 
Zuütich 59.15 Austadtang ent . 1 
Berlin 40 80 47 20 Warschau 27 88-5150 
Auszahlung um! 0 un, Scheds * 44873 
Weichen 40 96—47.16 Baulunieu 19.10. 1850 
Ratıounk 4e r 47.16 | Prag 8328.19 
Bob» 897 47 15 4 


Scheiſtlelter : Artnr Aronig, Bere nin ert Rebattsar: Armin Zerh 
Seransgrber: . Ant. Drod, J. Baranemıl, Lodz, e 788 


Donnerstag, den 19, Jaunate 
Bolen 
Bergen 1111 m 10RW 12.0% Dr, Grichleniewifk: 
„Indien“ 1280. Zugendfongert 17.20 Prof. Mosc clk 
er „74% Otcrariſche Siunde 14 16 
Verſchtedenes 14 de Engliſcher Unterricht, 20,90 Ueber 
. ai 224, Tan, muſtk. 
Sten 280% m 1,5 % 12.6% Schallpl⸗ 2 
2050 Alaoleıwortrag; 2290 Tan mast e atentowetz 
N 1 u 2080 Bach Abend. 
atiomig 49% m 10 KW 16 40 Polniſcher Spra⸗ 
unterticht 19.38 Vortrag: 22.90 . 2 Er 


Ausland 


Schulz, Petritouer 97, A. Tetzlaff & Co., Betritouer 1% Geile & Tölg, Peirſtouer Bi N 
Kr, I ö, ſowie im Sekretariat des Chriſtlichen Commis vereins, Kosciusglo Allee 21. Berli dns e m 9 17 Konzert: 10 30 „Die 
— 1 Lodzer Sport⸗ Mei des c, Oper In mer üten dag 

i ballen 302.6 104W 1630 Bruno Lülinge 

n 2 7 und Turnverein. 20 0 8e „Die der ee Tangmuff. 5 
5 WIN En u Bra 5 nigsmmmerbenm 1230m e 4. a0 Kin 
$ Bi EGEL h AF | e 

A en ef 1 1 etnagung von Berlin 18 „ 

N 75 en ce n Grenz‘ und Auslanddeuiſſchtum in der hende 


ALLER ART 


\ 55 
REN NN TAN 25 


AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


) 


SPIEGELFABRIK «GLASSCHLEIFEREI 


ALFRED TESCHNER 


LODZ, JULJUSZA 


ECKE NAWROTSTR./ TEL.40:61/ 


Maskenball 


wozu alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen, ſowle 
Gönner des Veieins höflichſt eingeladen werden. 


Die Verwaltung. 


deuiſchen e 19.30 e Berlim. - 
wwurnb ru 0% O 1405 Dilltagslonzer 

18 Ehopin-Stunde, 20.15 „Schinderhannes“ tree 
Simitgart J T 18.15 Konzert 20 Kone 


ext, 
Röntasberg 39% m 4kW 20 ii 
Tau”, Oper ink Alten, u genle uf 
amonrg 394,7 kW 20 Einfü 
ee eg nfüßrungtongert 


de M me 


MARIE NEUF EL, 


20 


Institut de Beautẽ 


diplomee de l’Eecole Frangeise — d'Ortho- 


Münden 555,7 m 1a Kw 21.15 Kammermuſit. 
Mien 517,8 m SUKW. 11 Vormittage muß 16 18, 
Nachmittagskonzertz 19.30 „Der schwarze Donino*. ' 
non MerstenEpezialti 
Heilanſtalt eb Asgilichess ins N 
Berritauer 20 (am Gegerſchen Ringe), Tel. 2280 
(Halteftelle der Bablanicer Sanbebn) a 


empfängt Batienten aller Krankheiten täglich don; 
10 Ahr früb bis 6 dier ende. Zeug 185 


Nalin! 


Kinematograf Oswiatowy 
WwWodny zuck irög Nokicläukleih 


Od wtorku, dnia 17, do powiedzlarku, dnia 23 stycznia 
1928 T wigczuie, 


Dia doroslych poczatek seansöw o godzinle 6, 6 110 


PIOTR WIELKI 


Dramat histor«ceny w 9 abtach. W rolach glöwych: 
Emil Jınnings i Bernard Goetzke. 

Nad program: Fragmenty z Obtszu p. l. ABISYNJA”. 
Nastepny program; „Tewmorza“ 

Die 'mlodsieiy pocsstek seansöw e godzinie 21 4. 

WYPRAWA MYSLIWSKA DO ABISYNJI 

Sensacyjne preygody niensiraszonych poorsznihow 

S. mſu ezeuciach 

Nad program: „HURAGAN“, komedja w 2 aktach. 

dla dorosiychs I— 170. II—60. 1—3M gr. 

„ mlodzieiyn 1-23. 1—20, MIO br. 


Caay miejse 


| 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. on, 
Matratzen haben können! 
Auch Soſas, Schlaſbänke, 
Tavezans und Stützte 
betommen Sie in fetniter 
und folivefter Ausführung 


nur beim 


Zopezierer P. Weſß 
Beachten Sie genan die 
Apreſſe: 
Sienkiewicz 18, 
Arent, im Laben. 


pedie et Massage ä Academie de Paris — 


‚Spezielle hygleniſch ähhetiihe Gefihis-Mofage. Ver. 
jünnung der Grfihrehout, Stärtung des Haorwuchſes. 
Raditule Entfernung von Runzeln, Mieſſein, Wurzeln, 
Sommerſpioſſen und Pickeln, Entfernung. von Ger 
finishoaren mittels El-ttrolgſe, Empfangs- 
ſtunden von 3—7. Meeder 57, Front, II. Etage. 
Ia der Heilortteit „Welke, Petritauer 157, 
Tel. 49 00, o 11—1. 


I AR 
Zähne 
künſtliche, Golb« und Ble 
tinsRzonen, Gnlpbräden, 


Dr. med, 


f. Stupe] 


Szkolne 12 


nat „ echt Porzellan., Silber un 
re ene de Sate ſchmerzloſes 
Querslampe Diatderr .] Jahnaiehen. Teilzahlung 
1 9930 Ge. geftattet. 

lte, den 

od 128 nam | ÖAhnrzltee Aabinel 
und 6 5 abends, 195 Tondowila 

Hellanſtalts⸗Preiſe. 51 Sing Di. 


Sori gegen Boden, Mnalgien (Hazn, Sint — auf 
Syphilis —, Sperma, Sputum ulm), Operationen Wer’ 
Hände. Krankenbeſuche. — Ranfaltetion 8 e 
. und Eingriffe nach Getabredung, Klektriſche 
Bäder Auarzlampenbeſttatlung, Elektriſteren Koentgen. 
Nünftliche Zähne, Kronen, goldene und Plaziü⸗Brülden. 
AuSonn And Reiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm, 


Qualifizierte 


Kordweber 


per ſofort geſucht Narutowicza 83. 


728 


Junger 8 | Handfpulerinnen 
Eiſendreher e ſich melden von d 


bon 16—20 Jahren wird bis 4 Uhr in der Weberei 
gelacht bei Ing. J 5 B. von Gebrüder Nolberg. 
Teepe, Kopernito „U. 728 | Kopernita 55. 72 


